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Raymund Martini (3 Jahrhundert) In ſeinem Pugio Hdei adversus MaurosJudaeos.
Wien Prof Dr 5 Döller.

22 Der religiöſe en Im Urteil der Welt Von
Hieronymus Wilms EI Freiburg und Wien 1909 HerderſcheVerlagshandlung. 120 176 M 1.20 1.44, gbd1.70 2.04
Ein glücklicher Gedanke, dem Religiösgeſinnten mitten im Kampfeſeine Ueberzeugung einen Halt 3u bieten!
Die meiſten der vorgebrachten Einwendun

nicht wohl aber In der Form nicht ſelte
gen ſind der Sache nachfrappant.„Ein beſchränkter Gei ein voreiliger, unbeſonnener Geiſt; ein zügelloſer,wilder Phantaſt; ein furchtſamer arakter; eine Sklavennatur; ein gemeinerEgoiſt; enn weibiſcher Gefühlsmenſch eine gefühlvolle Seele

Seele; ein Kulturfeind; ern vaterlandsloſer Geſelle.“
eine zantittstiefe

Das zehnte Kapitel Tbringt den Beweis, daß echte Religiöſität allein
den 5„N9Anzen Menſchen“ ausmachtDas Schriftchen lieſt ich recht leicht Ind wirkt namentlich durch dieeingeſtreuten Beiſpiele recht anregend.Moö te doch die heranreifende Ugend daraus Mut chöpfen offenenBekenntniſſe des Glaubens IM praktiſchen Leben!

Eine emerkung ſei dem Referenten Erlau.
„Was der Verfaſſer 158 von Oeſterreich behauptet, dürfte wohl nichtdie Zuſtimmung aAller Oeſterreicher erlangen. Den Verfaſſer, der mit den öſter

2reichiſchen Verhältniſſen doch 3 wenig 8 ſein ſcheint, möchten birauf eine diesbezügliche inſtruktive Artikelſerie aufmerkſam machen im „Korre⸗ſpondenz-Blatt für den katholiſchen Klerus Oeſterreichs“. Wien,Verlag von Karl Fromme, XIX Jahrgang, 318 ff., 352 ff., 395 ff., d  hr:

gang, 431 Vgl noch den Artikel Die atholiſche V. In Bosnien;Katholiſche Miſſionen, Freiburg, Herder, Novemberheft 1909, 36ff
autern. Joſ Höller 6 88

23) „Prieſter und elt.“ une Bilderreihe, gezeichnet von Fr
Aegidius M. Reder G., mit erläuternden Begleitworten von
Prof Rich. Aſe München. — 1909— Kunſtanſtalt Joſß. Müller 4 In
appe 6.— 7.20

Gerade 3 rechter Zeit hat uns der bekannte SalvatorianerbruderAegidius Reder n Om mit einer künſtleriſchen abe en mn einer Zeit,der Prieſterſtand Gegenſtand des Geſpöttes und der gemeinſten Angriffe ſeitens eine fanatiſchen Neuheidentums geworden, hat das vorliegendeBilderwerk, das die Bedeutung und die menſchenfreundliche Tätigkeit deskatholiſchen Prieſtertums in ihren markanteſten Erſcheinungen künſtleri dar
E. entſchieden aktuellen Wert. Der apologetiſche Nutzen dieſer Bildermappepringt Am mehr in die Augen, venn wir bedenken, daß gar mancher, der
Eem‚ͤ religiöſen Worte, ſei e5 geſprochen oder edruckt, unzugänglich leibt, hierwenigſtens, auf dem Wege der Kunſt und durch Unmittelbare Anſchauung, ubeſſeren Gedanken und 3 richtigerer Würdigung 5 Prieſtertums angeleitet IrdDie vierzehn, mit großer Innigkeit entworfenen, von echt religiöſemGeiſte durchwehten Kunſtblätter führen un den Prieſter, ſowo in ſeinerweſenhaft menſchlichen Erſcheinung al auch Im idealen, ins Ueberirdiſche inüberreichenden Hoheitsglanze bOT Ugen Das irdiſche und das geiſtig-himmliſche,durch Vorbilder, Engelsfiguren uſ 3zUm Ausdru gebra Moment kommtun ſchönſter Harmonie auf jedem Blatte 3ul Geltung ne Original⸗Farben⸗reſſung auf der Titelſeite der appe, 11 als göttlichen Säemann dar⸗ſtellend, bildet eine wirkungsvolle Einleitung dieſem geſchmackvollen Bilderalbum.:


